
VeranstaltungsortKooperationspartner

D I E  D R E S D N E R .

Universitätsklinikum
Carl Gustav Carus

Schlaganfall – 
und was dann?

patienteninformationsveranstaltung  
zum  Weltschlaganfalltag am 
 
29. Oktober 2011 
10.30 – 13.30 Uhr

Universitätsklinikum Carl Gustav Carus
Klinik für Orthopädie
Haus 29, 2. etage, Hörsaal
pfotenhauerstraße 90, 01307 Dresden

Juli 2011
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Baufeld:
Diagnostisch-Internistisch-
Neurologisches Zentrum (DINZ)

Baufeld: 
OncoRay – Nationales Zentrum für Strahlenforschung in der Onkologie (Protonentherapie)

Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
sie erreichen das universitätsklinikum mit den 
straßenbahnlinien 6 und 12 (Haltestelle augsburger 
straße / universitätsklinikum) sowie mit den Buslinien 
74 und 82 (Haltestelle universitätsklinikum, direkt  
im Klinikums gelände)

Anfahrt mit PKW:
an der Haupteinfahrt Fiedlerstraße steht ihnen  
unser parkhaus mit 500 stellplätzen zur Verfügung. 
Das parken auf dem gelände und im parkhaus ist 
 kostenpflichtig.

Das universitätsklinikum Carl gustav Carus sowie das 
 Dresdner universitäts schlaganfallCentrum bedanken  
sich bei folgenden instutionen für die unterstützung der 
informationsveranstaltung zum Weltschlaganfalltag:



Mit Wissen gegen Den sCHlaganFall

schlaganfälle sind nach Herzerkrankungen und Krebs die 
dritthäufigste todesursache in Deutschland. und es kann 
 jeden treffen – vom säugling bis zum greis. Die Wahrschein­
lichkeit, den Hirninfarkt zu erleiden, steigt jedoch mit zuneh­
menden alter. in vielen Fällen lässt sich das risiko minimie­
ren. Wie bei den meisten Volkskrankheiten spielen auch die 
ernährung und der lebensstil eine  wichtige rolle. und selbst 
wenn es zum schlimmsten kommt – dem schlaganfall – 
kann das Wissen um erste anzeichen und die richtige reak­
tion die Folgen oft mildern. 

im rahmen des Weltschlaganfalltags bietet diese informa­
tionsveranstaltung umfassende aufklärung für  interessierte, 
Betroffene und ihre angehörigen. ein besonderer schwer­
punkt der diesjährigen Veranstaltung liegt auf den themen 
rund um rehabilitation und nachsorge. auch in dieser pha­
se lässt sich durch eine umfassende, individuell auf den 
 patienten und sein umfeld angepasste Versorgung ein 
mehr an lebensqualität für die Betroffenen gewinnen. 

Die Informationsveranstaltung findet statt am:

■  10.30 uhr 
Einlass 

VOrträgE

■  11.00 uhr 
Warnsysteme und Akutversorgung bei Schlaganfall 
prof. Dr. tobias Back  
Chefarzt an der Klinik für neuro logie und neurologische 
intensivmedizin; sächsisches Krankenhaus arnsdorf

■  11.20 uhr 
Neurologische rehabilitation
prof. Dr. Marcus pohl  
Chefarzt in der abteilung neurologie und Fachüber­
greifende rehabilitation; Klinik Bavaria Kreischa

■  11.40 uhr 
Wie geht es weiter zu Hause? SOS-Care 
Dr. ulf Bodechtel
leiter schlaganfallstation Dresdner universitäts 
 schlaganfallCentrum; universitätsklinikum Dresden 

■  12.00 uhr 
risikofaktoren – und was kann ich tun um mein  
risiko zu mindern?
Dr. Christiane naue 
universitäts gefäßCentrum; universitätsklinikum Dresden 

■  12.20 uhr 
Plenumsdiskussion

■  12.30 uhr 
Zeit für persönliche gespräche mit den referenten

■  13.30 uhr 
Ende der Veranstaltung 

VeranstaltungsüBersiCHt VeranstaltungsüBersiCHt

In der Zeit von 10.30 bis 13.30 Uhr stehen den 
gästen weitere Experten für persönliche gespräche 
der folgenden Institutionen zur Verfügung:

■  Dresdner universitäts schlaganfallCentrum (DusC)
■  stiftung Deutsche schlaganfall­Hilfe
■  Klinik Bavaria Kreischa
■  orthopädie und rehatechnik Dresden gmbH

Für Kaffee und Kaltgetränke ist gesorgt.

Samstag, den 29. Oktober 2011 ab 10.30 Uhr 
im Hörsaal der  Orthopädie, Haus 29 
(eingang über die pfotenhauerstraße 90)


